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1I <=0 2t{'I g"der Beilagen 2m den Stenographischen Prorokollen 

des Nationalrates XV. Gesetzgebur:~.;pel'iodc 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien 9 am 19~ Mai 1981 

Zlo: 100101/48-1/5/81 

Schriftliche parlamentarische Anfrage 
liro 1151/J der Abgeordneten Naria Stangl 
und Genossen betreffend handelspolitische 
Naßnahmen zur Sicherung und zur-Förderung 
der österreichischen Käseprodukt-,-o;~l 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 
Par I a m e n t 

-103& /J.\S 

1981 =05- ? 1 
zu ..f.f -.Y/ j. c 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 
Nr o 1151/J betreffend handelspolitische Haßnahrnen zur 
Sicherung und zur Förde~Jng der österreichischen Käse­
produktion~ die die Abgeordneten Maria Stangl und Genossen 
am 100 April 1981 an mich richteten~ beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Der größte Teil der österreichischen Käseeinfuhren kommt 
aus der ~vG und aus der Schweizo Das österreichische Ein­
fuhrregime für Käse ist gegenüber diesen Bereichen in den 
Abkommen festgelegt p welche mit der EVIG am 200 September 1977 
(BGBloNro 36/78) und mit der Schweiz am 11 Q November 1977 
(BGBlo Nro 37/78) geschlossen wurdeno Auf Grund dieser Ab­
kommen sind für die Einfuhr bestimmter Käse nach Österreich 
Mindestpreise festgesetzt o Die Abkommen sehen zwar vor, daß 
bei Änderung des Erzeuger-Milchpreises in Österreich die Mindest­
preise nach Konsultationen neu festgelegt werden. In der Pr'ucis 
hat sich jedoch g~zeigtp daß die vorgesehene administrative Zu­
sammenarbeit nicht ausreichte p neue Mindestpreise auf Grund der 
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DER BUNDESMINISTER - 2 -
FOR HANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

geänderten Erzeuger-Milchpreise in Österreich rasch fest­
setzen zu könneno Die im Jahre 1977 festgelegten Hindest­
preise blieben daher trotz viermaliger Anhebung des Er­
zeuger-I1ilchpreises in Österreich unverändert, obzwal1 ge­
\'lisse Anpassungen der Erstattungen von der E;1dG vorgenoill.Jllen 
wurden. 

· .. 

Österreich hat daher mit der K;iG Verhandlungen mit der 
Zielsetzung geführt~ eine Neufestlegung der Hindestpreise 
für Käse zwecks Berücksichtigung der neuen 3rzeuger-T·lilch­
preise vorz1L'1ehmen und künftig Anpassungen der Nindestp:::-ei3e 
für Käse gleichzeitig mit der Anhebung des Erzeuger-Milch­
preises in Österreich automatisch unter Berücksichtigung 
des technologischen l!1ilcheinsatzes zu ermöglichen. 

Als Ergebnis dieser Verhandlungen wurde mit der E"\'lG am 
~i 

6. April 1981 ein Abkommen in Form efnes Notenwechsels ge-
schlossen (siehe Beilage A). Dieses Abkommen legt nunmehr 
Mindestpreise frei österreichische Grenze entsprechend den 
zum Zeitpunkt des materiellen Verhandlungsabschlusses (Dezem­
ber 1980) in Geltung gestandenen Erzeuger-Milchpreisen fest. 
Es sieht weiters vor~ daß diese Basispreise je nach Änderung 
des Erzeuger-Milchpreises in Österreich um einen zusätzlichen 
Betrag erhöht oder verringert werden, welcher der Multiplikation 
der Abänderung des Erzeuger-Milchpreises mit einem festgelegten 
Koeffizienten entspricht o Für den Fall, daß der Handel mit 
den vom Abkomme.nbetroffenen Käsesorten sich nicht harmoni3ch 
entwickelt, deh. unter anderem auch dann, wenn der öster­
reichische Markt durch eine Zunahme der Importe gefährdet 
wird, sind Konsultationen vorgeseheno 

Da nach dem im Dezember 1980 mit der ENG erfolgten materiellen 
Verhandlungsabschluß eine weitere Erzeuger-Milchpreiserhöhung 
in Österreich vorgenommen wurde, mußte zwecks Berücksichtigung 
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DER 8UNDESMINISTER - 3 -
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

dieser am 1" März 1981 erfolgten 4. Erzeuger-Milchpreis­

erhöhung mit der E#G ein zusätzliches Abkommen in Form 

eines '1l1/ei te ren Notenwechsels geschlossen werden (siehe 

Be ilage B) .. 

Gegenüber der Schweiz gelten glelche Bestimmungen für die 

Einfuhr von Käse nacll. Österreich wie gegenüber der E"iJG. 

Es waren daher auch mit di.esem Land analoge Yerhandlu..."lgen 

zu flirren. Als Ergebnis \v1.l.rde mit der Schweiz am 24.i/Iärz 

198'1 ein Abkommen geschlosßen~ welches vorsieht 9 6.2:::­

Schweiz kUnftig jeifleils di,e giü1.stigsten Käse-l'ilindestpreise 
einzuräumen, \.ifelche anderen Iändern gewäfrrt vrllrden. über­
dies w'tu'den gegenüber der Schv/eiz für Schmelzkäse, E:nm€Il­

taler, Gruye::ce und Tilsiter spezielle lVIindestpreise fest­

gesetzt., Das Abkommen mit der SchvJei.z sieht ebenfalls eine 

administrative Zusammenarbeit vor" 

Die vorhin erwärmten Abkommen sind gesetzesändernde und 

gesetzesergänzende Staatsverträge und bedürfen 1.n Österreich 
der Genehmigung des Nationalrates gemäß Artikel 50 Absatz 1 

B-VGo Ich babe sofort nach formellem Abschluß der Verhand­

lungen mit der ]JV[(} die Vertragsinstrumen te der Bundesregierung 

zur Gene:b..migung 'Vorgelegt .. Diese Genehmigung ist am 21 .. April 

1981 er.folgt. Am '7,. fliai erfolgte die Genehmigung durch den 

Nationalrat 1ll1.d Cl.rn 13 .. Mai beschloß der Eundesra"c, dagegen 

keinen Einspruch zu erheben .. Die mi.t d.er E~vG geschlossenen 

Abkommen treten am 1& Juni 1981 in Krafto 

Es ist zu erwarten\! daß durch die nunmehr vorgesehene Ueurege­

lung künf'tig die Einfuhren von unterpreisigen Käsen verhindert 

werden können .. 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE - 4 -

Zu Punk~ 2 der Anfrage: 

Sofort nach Abschluß der Verhandlungen mit der EWG über die 
Änderung des Käse-Mindestpreisabkommens vom 20 0 September 
1977 hat Österreich mit der ~NG Verhandlungen über eine Neu­
gestaltung des gegenseitigen Käsehandels (Ein- und Ausfuhren) 
aufgenommene 

Der Grund hiefür ist eine in den letzten Jahren zunelnnende 
Verschiebung der Austauschrelationen von Käse mit der EWG· 

zu ungunsten Österreichsa 

Österreich ist auf Grund der in der E:IlG geltenden Einfuhr­
regelun.g gezwungen, z",B .. Emmentaler und Tilsiter zu Preisen 
zu exportieren, die wesentlich über den realen Marktpreisen 
in der EWG liegen. Österreich hat daher bei den bisher statt­
gefundenen Verhandlungsrunden mit der E'ilG am 9,. und 10. 11ärz 
1981 in Brüssel und am 6. lmd 7.. April '1981 in Wien sei.ne 
Sorge über die Entwicklung des gegenseitigen Käsehandels 
deponiert~ Als Lösung wird österreichischerseits eine Locke­
rung der Bestimmungen lmserer Vereinbarungen mit der EVlG über 
die Preisgestaltung für unsere Exporte angestrebt, wobei als 
Gegenleistung eine mengenmäßige Disziplin basierend auf 
traditionellen Liefermengen angeboten wird. Diese Regelungen 
sollten wechselsei tig, d .. h .. sowohJ. im Verhältnis der Ausfuhren 
Österreichs in die ~NG als auch bei den Einfuhren von Käse aus 
der EwG nach Österreich zum Tragen kommen. Dadurch würde eine 
Stabilisierung des Käsehandels erreicht und eine Sicherung der 
traditionellen österreichischen Absatzmärkte in der ENG bewirkt. 
In der letzten Verhandlungsrunde am 11 .. und 12" Mai 1981 in 

Genf wurde bereits ein Abkommensentwurf erörtert. Angesichts 
des dabei erzielten Verhandlungsfortschrittes sollte demnächst 
ein diesbezügliches Abkommen paraphiert werden, sodaß eine be­
friedigende Lösung im Sinne obiger Darlegungen erzielt würde. 

1099/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



DER BUNDESMINISTER 

IFOR HANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE - 5 -

Es darf in diesem Zusammenhang auch festgehalten werden, daß 
Österreich das erste Land,ist 9 welches eine pragmatische Neu­
regelung des Käsenandels mit der EWG verhandelt~ wobei als 
Ergebnis dieser Bemühungen ein Schutz des Absatzes der hei­
mischen Käseproduktion erwartet wird o 

Abschließend wird bemerkt, daß mit Rücksicht auf die unter­
schiedliche Interessenlage diverser Käse-Exportländer 
(zoBo Finnlands und der Schweiz) gegenüber der E.1G? die 
sich nicht unbedingt mit den österreichischen Vorstellungen 
decken, mit der E\VG-Kommission vereinbart 1NUrde ~ die noch 
im Fluß befindlichen Verhandlungen über eine Gesamtregelung 
des gegenseitigen Käsehandels zunächst noch vertraulich zu 
behandelno 

( 
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676 der Bf'ila~en 

n JU,A./'.· .Il t 
(. 

5 

(0 lxraelzung) 

Abkommen in Form eines Notenwechsels 
zwischen österreich und der Europäischen 
Wirtscbaftsgemeinschaft zur Xnderung des 
Abkom.mens über die Einhaltung von Prei­
sen und die Regelung der Einfuhr bertimm-

ter Käse nadt österreich 

A. No~e der EutopäiQchen Winachaftsgemein­
schaft 

mt:lllSchaft vom 20. September 1977 gemiß 
Art. XXVIH d::s GATT betreffend die Einhaltung 
von Preisen und die Regc:lung der Einfuhr be­
stimmter Käse nach ÖsterreIch und insbesondere 
auf seine Absatze 4 und 5, die Konsultationen 
für alle Fragen vorsehen, die lieb allS dem Ab­
komme!'! oder seiner Anwendung ergebe."l. Bezug 
zu nehmen. 

Brüssel, 6. April 1981 

Sehr geehrter Herr Botschafter! 
Ich beehre mich, auf das Abkommen zwischen 

Österreich und der Europäischen Wift!lchaftsge-

Gemäß diesen Bestimmungen haben Ö'te!rcich 
und die Europäische Wirtschafugemcir.3chfc 
K,c)p.tlultationen abgehalten, die zu fol.:;(~~~<:~ 

Regelungen geführt haben: 

1. Ab 1. Juni 1981 werden die von der Europäischen Wirtachaftsgemeioochatt ein.zuhahen,~eo 
Prei.ße frei österreichisehe Grenze (Mindestpreise) einvernehmlich wie folgt festgelegt: 

_._--------_ .. _--_._._--_._---

Warenbczeichnung 

1. Schmelzkäse mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse: 
a) von weniger als 26 Gewichtsprozent ...................... . 
b) von 26 oder mehr, jedoch weniger als 46 Gewichtsprozent. ... . 
c) von 46 oder mehr, jedoch weniger als 56 Gewichtsprozent ..... . 
d) von 56 Gewichtsprozent oder mehr ....................... . 

2. Emmenthaler und Gruyere .................................. . 

3. Käse mit Schirnmelbildung im Teig ......................... . 

4. Danbo, Edamer, Elbo, Fynbo, Fontal, Gouda, Havarti. Molbo, 
Maribo, Mimolette, Samso. Tilsiter, Tybo .................... . 

5. Butterkäse, Esrom, Italieo, Kernheicn, Sc. Nectaire, St. Paulin, 
Taleggio .................................................. . 

6. Cheddar und andere oben nicht genannte Käse ............... . 

Ein.zuhalt~r Minde6q>ffl.l4 
frei ÖIIterrcich.ischcl GCCNC 

In Schilling für 100 kg 

4301,-
4832,-
5227,-
5785,-
5061,-
4181,-

4258,-

3793,-
4682,-

Diese Preise frei Grenze ersetzen die im Absatz 2 des Abkommens vom 20. September 1977 ange­
führten Preise. 

2. Die im vorstehenden Absatz angeführten Preise frei österreichische Grenze werden künftig 
um jenen Betrag erhöht oder verringert, der dem Ergebnis der Multiplikation der Erhöhung oder 
Senkung des Erzeuger-Mikhpreises von Milch mit 3,5% Fettgehalt, angegeben in Schilling für 
100 kg, mit den jeweiligen Koeffizienten jeder der nachstehenden Käsekategorien des Abkommen41 
entspricht: . 

Warenbezeichnung 

----------_. --------
1. Schmelzkäse mit einem Fettgehalt 10 der Trockenmasse: 

a) von weniger als 26 Gewichtsprozent ...................... . 
b) von 26 oder mehr, jedoch weniger als 46 Gewichtsprozent .. 
c) von 46 oder mehr, jedoch weniger als '16 Gewichtsprozent .. 
d) von 56 Gewichtsprozent oder mehr. . ............... . 

2. Emmentaler und Gruyere ............... . 
3. Käse mit Schimme1bildung Im Teig ................. . 

4. Danbo, Edamer, Elba, Fynbo, Fomal, Gouda, Havarti, Molbo, 
Maribo, Mimolette, Samso, Tilsiter. Tybo .. . ................ . 

5. Butterkäse, EtJrom, Italieo, Kernhelm, St. Nectaire, St. Paulin, 
Ta1eggio ..... ..... .. . . . . . . . . . .. . . .................. . 

6. Cheddar und andere oben nicht genannte Käse ............... . 

Koeffizient 

8 
10 
11 
13 
14 

12 

12 

11 
13 
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6 676 d(!r Bedaßcn 

3. Um die Einhattung der Prt:ise frd OsH:m:ichi­
sehe Geeru:e zu ermöglichen, teilen die öster­
reichlschen Behörden der Kommission Jer Euro­
päischen Gemeinschaften die Erzeuger-Mllch­
preiserhöhungen mit. Nach Erhalt dieser M.it­
teilung erlassen die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften einerseits und die österreichischen 
Behörden für ihren Zustandigkeitsbereich anderer­
seits in kürzester Frist geeignete Maßnahmen, die 
das gleichzeitige Inkrafttreten der neuen Preise 
frei Grenze ermöglichen. 

4. Die unter Absatz 2 genannten Anpassungen 
der Frei-Grenze-Preise erfolgen jedoch umer 
Einhaltung der nachstehenden Ik~timm~nge:n: 

Die bei den Vertragsteile verpflichten sich, 
Konsultationen aufzunehmen, um die Lage zu 
prüfen und gegebenenfalls zweckdienliche Rege­
iungen zu treffen, falls sich zeigen sollte, daß die 
in diesem Notenwechsel vorgesehenen Maß­
nahrnen eine harmonische Entwicklung des 
Handels mit unter das Abkommen fallenden 
Käsen nicht gewährleisten konnen. 

Konsultationen werden insbesondere bei einem 
Rückgang der üblichen Ausfuhrströme der Ge­
meinschaft nach ÖSterreich st;mfinden. In diesem 
Fall kann eine Änderung 'äCf Mindestprl.!1Se 10-

folge Erhöhung des Erzeuger-Milchpreises in 
Österreich für alle unter das Abkommen fallenden 
Käse oder für einige von ihnen erst nach einer 
Einigung im Rahmen der oben genannten K')fl­
sulrationen. erfolgen. 

Au!krdem könncn KOllsuhationen auch Janll 
statttinden, wenn .dk Llllter das Abkommen faUen­
JI:I1 Käse oder einlgl: \lOIl Ilmen mit Ursprung 
10 der Gemeinschaft 11\ so hohen Mengen nlc.h 
Österreich clllgdiihrt werden, daß sk den östcr­
reicruschen Markt schwer beeinträchtigen. Ja 
diesem FaU kann e1ne auiktordentliche An­
hebung dc.:s Mindestpreises aller unter das Abkom­
men fallenden Käsekategorien oder einiger von 
ihnen nach Einigung im Rahmen der im vor­
~Wcheru:len Unterabsatz 1 genannten' Konsulu .. 
riemen .~rw()~en werden. 

Ich ersucht: Sie, mir Ihre diesbezugliehe Zu­
stimmung bt:.statigen J.U wullen. 

Gem:hm!gcn Sie, sehr geehrter Herr Botsd-.lf­
ter, den Ausdruck meiner <1usgc:leichnetc:n Hoch­
achtung. 

An Herrn 

Im Namen des Rates der 
Europäischen Gemeinschaften 

Helmut von Verschuer e. h. 

Stellvertretende r Generaldirektor 

Dr. Geotg Sevltcrriu 
Bor6Chafter 

Osterreichische Mi8sion bei 
den Europiiischen Gemeinschaften 

Drüsec) 
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P. h. h. Ers~hciJlUlIg!jor' Wicu. vcrl...Igl5Jluatumt 1030 Wien 

67 7 der Beilagen zu den Stenographischt:n Protokollen Jt:s Nationalrates XV. CP. 

1981 04 23 

Regierungsvorlage 

Notenwechsel zwi.-schen österreidl und der Europäisdu:n Wirtschaft~cmeinsdtaft zwecks Be­
rücksichtigung deli" vierten Erzeuger-Milcltpreiserhöhung 

ÖSTERREICHISCHE MISSION 
BEI DEN 
EUROP1USCHEN GEMEINSCHAFTEN 
21. 1154/81 

1050 Brüssel, am 6. April 1981 

~ehr ~e"hrter Herr Generaldirektor! 

Unter B&ug'n-ahme aUJf das zwischen Öster­
reich und der Europäischen Wirtschaftsgemein. 
schaft ausgehandelte Abkommen in Form eines 
Notenwe~se!.s zur Anderung des Abkommens 
über die Einhalwng von Preisen und die Re­
gelung Jer Ei·nfuhr von Käse nach ÖsterreIch be­
ehre idl mich Ihnen mitzutl.!ilen, Jaß die In Jie­
,em Abkommen festgesetzten Mindestpreise' die 
nicht bcrücksicht·jgen. Mit diesem Stichtag wurde 
in Osterreich mi,t Wirkung vom I. l\tirz ! n 1 
vorgenommene Erzeuger~MilchprelS!:thöhung.nod! 
der Erzeu-ger-Milchpreis um 25 Groschen für 1 kg 
Milch mit 3,50/0 Fettgehalt erhöht. 

Österreich ·bea.bsichti.gt. die Mindestpreise hir 
Käse entsprechen'd den Bestimmungen im Ab­
sat'Z 2 des vorerwähnten Abkommens gleichzeitig 
mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens zu 
erhöhen, und ich darf Sie in diesem Zusammen­
hang ersuchen, die geei·gneten Maßnahmen für 
das gleichzeitige Inkrafottreten der neuen Preise 
zu treffen: 

Auf Grund dieser Milchpreiserhöhung ergeben 
Sldt folgen'de Mindestpreise frei österreich>ischer 
Grcn.ze: 

An die 
Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 
Generaldirektion Landwirtschaft 
Brüssel 

1. Schmelzkäse mit eInem Fett­
gehalt in der Tro,kenmasse; 

a) von weniger als 26 Ge·· 
widltsprount '., _ ... - . 

b) von 26 oder mehr, jedodl 
weniger als 46 Gewichts-
prozent ... _ ......... . 

c) von 46 oder mehr, jedoch 
weniger als 56 Gewichts-
prozent .. _ ......... . 

,d) von 56 Gewichtsprozent 
oder mt"hr ... _ . _ ..... . 

2. Emmentaler und Gruyere .. 

3 K:ise mit Sdllmmelbüdung 
im T.:il; ... 

4. Danbo, Edamer. Elbo, 
Fynbo, Font.l!, Gouda, Ha­
varti, Malbo. Marillo. Mimo-

e,nw(:.(I~'de~ .M.~ade.C· 
I_HC". (rtl (\~.,~r Gfe.t\!ct 

in ~(.h.lnJ;:6 l:"'r ;UJ l:, 

5082,-

5502,-

6110,-

5411,-

44tH ,--

lette, Sams0, Tilsiter, Tybo 4558,-

5. BUHerkase, Esrom, ltalico. 
Kernheim, St. Nectai're, 
St. Paulin, Taleggio ....... 4 Q6!l,-

6. Cheddar und andere oben 
niJlt benannte Käse 5007,-

Ich wäre Ihnen, sehr geehrter Herr Gene­
raldirektor, dankbar. wenn Sie mir den Emp­
fang dieses Schreibens bestlriv;en würden. 

Mit dem Ausdruck meiner vorLü-glichcn Hodl­
achtung 

G. Seyffcrtitz 

Botschafu:r 

(Unter Vorbehalt der R.ltifikatiol1) 
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677 Jer Beilagen 

COMMISSION 
DES 
COMMUNAUTES EUROPEENES 
Direction generale de J'agriculture 
Direccion H 

AFFAIRES BILATERALES 

Bruxelles 7 A vr. 81 

Monsieur I'Ambassadeur, 

J'ai J'honneur -d'accuser feceprion de vocr.: 
Jettre du 6 aVI"il 1981 par laquelle VQUS avez 
bien voulu. en application du paragraphe 3 de 
I' Aecoro entre rAutriche et Ja Communaute 
economique europeenne coneernant le respect 
de prix ee 1e regime l J'importat'ion de certains 
fromages, me communoiquer les nouveaux prix 
franeo frontihe autridlienne 1 respecter par la 
Communaute, suite a I'augmentation, en date 
du 1. 3. 81 .de 25 shi!lin.gs par 100 kg du prix 
du lait a 3,5°/1) de matie.res grasses au stade 
\a.itcrie en Autriche. 

La Commission des Communautes europeen­
nes prendra les mesures appropriees en vue de 
garantir le respect de ces nouveaux prix a 
compter de 1er juin 1981, date d'application des 
disposioions de l'aceord eite ci- dessus. 

Veuillez agreer, Monsieur \'Ambassadeur, \'as­
surance de ma haute consideration. 

I 
Pour le Directeur General empe,:hej 

. H. von Versmuer r 
Direoteur General Adjoint 

C. Villain m. p. 

S.E. Monsieur {'Ambassadeur 
G. Se y f f e r t i tZ 

Mission Autrichienne aupres 
des Communaut~s Europeennes 

Avenue des Klauwaerts, 35-36 
1050 B r u xcii es 

KOMMISSION 
DER 

( Obersccl.ung) 

EUROPiUSCHEN GEMEINSCHAfTEN 
Generaldirektion Landwirtsdla,ft 
Direcrion H 

Brüssel, den 7. April i 98\ 

Herr Botschafter! 

Ich beehre mich, Jen Empfang Ihres Schreib.:"s 
vom 6. April zu bestätigen, mir. dem Sie r:lir 
in i\nwen.Ju:'.f!; v,)n Absatz 3 dd Abkoni!~-'r:s 
zwischen Osterreich und der Europäischen Wirt­
schOlftS'5cmemsJuft liber die Ein!l.lltu:,~ -l.)!l 

Preisen und die Regelung der Einfuhr von Küe 
nach OH.:rr::,ch die n("Jen von der Gem-.:::w.:- "'t 
einzuhaltenden PreLSt: ir~! i);terre-:J1l.idter Cr :::1. 

miueilen, n~chJem 1m 1. März 1981 der ;n 
Oster reich auJ der Molkereisn:fe geltende Prt'is 
für Milch mit 3,;0'0 Fett.gchaJt um 25 Sdlillir:~ 
je 100 Kilogramm erhöht worden ist. 

Die KommIssion der Europäiswen C.:rnein­
schalften wird die geeigneten Maßnahmen tref· 
fen, um zu ;;ew;ihrleisten. daß .diese neuen Prei\e 
rmt Begmn der Anwendung der Besi:imm!.lOl;en 
des oben benannten Abkommens Olm l. Juni J981 
eingehalten werden. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Au.s­
druck meiner ausgezclchnetsten Hochachtun~. 

Für Jen verhlnJerten Generaldirektor: 

H. von Verschue~ 
Stell venretender General·d,irektor 

S~incr Exzellenz 
Herrn 80tsdtafter G. S e y f f e r t i t z 

Osterreienisene Mission bei den 
Europäischen Gemeinsenaften 

1050 B r ü ss e 1 
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